
 
Anforderungen an den Übungsbesuch 
 
Folgende Angaben basieren auf dem Gesetz über den Feuerschutz des Kantons St. Gallen, der Feuerschutz-
verordnung, der GVSG-Weisung 3.02 sowie auf dem Feuerschutzreglement der Gemeinde Ebnat-Kappel. 

 

Wer Übungsart Übungspflicht 
 Übungen Atemschutz Maschinisten &  

C-/C1-Fahrer Kader total 80 % 

       
Offiziere 8 + 2 6  4 20 16 

8 + 2 6 3 4 23 19 
       
Unteroffiziere 8 + 2 6  4 20 16 

8 + 2 6 3 4 23 19 
       
Mannschaft 
 
 

ohne AS 
 

ohne AS 

8 + 2 6   16 13 

8 + 2 6 3  19 16 

8 + 2    10 8 

8 + 2  3  13 11 
       
Samariter 8 + 2    10 8 

Wer fleissig die Übungen besucht, erhält vom Feuerwehrverein ein Präsent. 

 

Art. 28, Absatz 2 der Feuerschutzverordnung des Kantons St. Gallen 
«Das Dienstjahr gilt als erfüllt, wenn die oder der Dienstpflichtige mindestens 80 Prozent der für ihre oder seine 
Stufe vorgeschriebenen Übungen besucht hat.» 

Art. 4, Absatz a) des Feuerschutzreglements der Gemeinde Ebnat-Kappel 
«Grundsatz: Wer keinen Feuerwehrdienst leistet oder nicht mindestens 80 Prozent der für ein Dienstjahr 
vorgeschriebenen Übungen besucht hat, entrichtet für das betreffende Dienstjahr die gesamte 
Feuerwehrersatzabgabe. Die Feuerwehrersatzabgabe ist vom 1. Januar des Jahres, das dem vollendeten 20. 
Altersjahr folgt, und bis zum 31. Dezember des Jahres, in welchem das 49. Altersjahr vollendet wird, zu leisten.» 

Art. 4, Absatz b) des Feuerschutzreglements der Gemeinde Ebnat-Kappel 
«Befreiung von der Feuerwehrersatzabgabe: Befreit ist, wer; 
1. während wenigstens 20 Jahren Feuerwehrdienst geleistet hat;  
2. Der/die Ehegatte:in oder der/die in eingetragener Partnerschaft lebende Partner:in, wenn der/die andere 

Ehegatte:in oder der/die andere in eingetragener Partnerschaft lebende Partner:in die Feuerwehrpflicht 
erfüllt hat.» 

Art. 4, Absatz c) des Feuerschutzreglements der Gemeinde Ebnat-Kappel 
«Bemessung: Die Feuerwehrersatzabgabe beträgt höchstens 20 Prozent der 
einfachen Steuer vom steuerpflichtigen Einkommen und mindestens CHF 50.00 und 
höchstens CHF 700 je Jahr. Diese wird durch den Gemeinderat festgelegt.» 


